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Amtliches.
Die Herren Ortsvorftrher

weri-e« darauf aufmerksam gemacht, daß Aber jede» Fall
der Zerstörung oder Beschädigung ÄneS Gebäudes oder
seiuer Zubehörde« durch Blitzschlag, mag letzterer gezündet
haben oder Nicht, sud die Beschädignttg noch so gertrrgfögig
Zein, umgehend hieher Anzeige zu erstatte» ist.

Nagold, de» 24. J »ui 1908
__ K. OSeramt. Ritter.

N« die Ortsbehörderr,
detr. die Bernnftaltnn - non Wündeerochknrfe«.

Die Oitttehördeu derjenigen Gemeiudev, iv welche«
die Berauftaltuug von Wauderkschkurseu im Lause de»
»ächstes Winter» beabfichtigt ist, wollen hierüber binnen2
Wochen Bericht erstatte», damit für die Gewinnung der
Lehrerin rechtzeitig Fürsorge getroffen werden kann. In
den Berichten ist die ungefähre Zahl der Teilnehmerinnen,
sowie die gewünschte Zeit zur Vornahme der KochkurseS
«mzugebe«.

Rau vertraut zu den Herren Oktsgeistlichen, OrtSvor-
-ehern und Lehrern der Bezirks, daß sie in ihren Gemeinden
fortgesetzt auf dir Abhaltung von Wanderkochksrsen hin-
wirten, damit die so segensreiche Eturkchtnng immer mehr
Boden gewinnt nud die weibliche Jugend in hinreichender
Weise für ihre künftigen Ausgaben herangebildet wird.

Nagold, 24. Juni 1909.
K. OSeramt. Ritter.

Deutscher SkeichStag.
» « »«, 24. Juni.

A« Tische de» BnndeSratS: Fürst Bülow, Sydow,
Dervburs, v. Löbell.

Da» Haus ist nahezu bis auf den letzten Platz besetzt,
die Tribünen gefüllt.

Die Erbschaftssteuer.
Wie in der Kommission wird zunächst§ 9a: Deszeu-

deuten- nud Ghegaitwsteuer zur» »Handlung gestellt. Nach
ein» kurzen GeschoftSordmmgsdrbat!?, in der 8bg. Bassrr-
mauu(ul.) Widerspruch erhob, wird auf Antrag Möller.
Meiningen(srs. Bp.) einstimmig beschlossen, mit dieser» er«
Handlung den Antrag des Frhro. v. Gamp(Rp.) zn der«
diudeu, der wie in der Kommission, ein: verfassungsrecht¬
liche Bindung der jetzt zu beschließenden Steuersätze für die
Deszendenten nud Ehegatten sowie für alle anderen Ver¬
wandtschaftsgrade verlangt; eS soll also ihre spätere Er¬
höhung von einer Dreiviertelmehrheit im BnudeSrat ab¬
hängig sein.

Frhr. v. Richthofe» (kauf.): ES « acht fast den Ein¬
druck, als sei das Schicksal der ganze« Retchsstaaozrrform
von der Erbanfallfte»» abhängig. Dabei find etae ganze
Reihe von andere« Steaervorlagea der Regierung saug- und
klanglos abgelebt worden. Nach wie vor stehen wir
dieser Steuer prinzipiell ablehnend gegenüber. Sie mag
wohl eine bequeme Befitzsteuer sein ab» nicht die richtige.
Wir haben keinen Fraktionszwang, ab» es ist eine Prin¬
zip!» -, eins GtwissknSsrage, wir der einzelne abzvstimmen
und sich heute zu verhalten hat. Noch niemals ist es die
Absicht der konservativen Partei gewesen, den Kanzler zu
stürzen. Wir find auch gegen eine ParlameutSherrschaft.
Die Verdächtigungen, die mau sich in dies» Beziehung uns
gegenüber hat zuschulden kommen lassen, weisen wir zurück.
(Beifall rechts.) Wir haben da- feste Vertrauen, daß, wenn
die Sibanfallsteuer heute abgelehnt wird, von allen bürg»-
ttcheu Parteien dieses HaasrSd» ernste Wille gezeigt und
betätigt wird, trotzdem die Ftuauzreform zu eine« gedeih-
licheu Ende zu führen. Der Redner weist nochmals daraus
hin, daß durch die Erbschaftssteuer der Famtlieustuu und
Familienbefitz gefährdet würde. Seine Partei werde mit
großer Mehrheit die Steuer ablehuev. (Lebh. Beis. recht».)

Staatssekretär Sydow : Wenn mau darin einig ist.
da- man in Anbetracht der Heran,iehuug der breiten Raffen
»er Bevölkerung durch direkte Stenern die besitzende« Klaffen
besonders treffen will, so muß mau die vollkommenste He¬
ranziehung des Besitzes wählen. Dies» kommt die Art am
nächsten, die alle Art von Besitzenden gleichmäßig trifft und
sich der LeistnngLsShtgkeil aupaßt. Dies geschieht durch
die Einkommens-, B»möge«S. und die Erbschaftssteuer.
Die ersten beiden benötigen die Bundesstaate«, die die Erb¬
schaftssteuer schon vor zwei Jahren de« Reiche überließen.
Ein Ersatz einer derartigen allgemeinen»esttzstruer Lsrch
Spezialsten»» iß numöglich, weil die Leistungsfähigkeit
badet nicht berücksichtigt werde« kann. Bet Ablehnung der
Erbschaftssteuer fallen die Steuern wieder auf ganz andere,
schwächere Schnltern. Die Erbschaftssteuer verletzt nicht

den Gesichtspunkt, daß der Famtlimbest- intakt zu »halten
sei. Die Anträge Ms Einführung ein» höheren Prozent-
skala bitte ich aWlehueu. Dir Erbschaftssteuer ist die beste
Blume aus dem ganze» Steuerbukett. ES würde schwer
verstanden werden, venu nach soviel indirekten Steuern
nicht such der wirklich! Besitz getroffen würde.

Steg (a.): Wenn das Reich 500 Millionen sbrancht
ist eS nur gerechtfertigt, daß auch da Besitz einen gewisse«
Teil beiträgt. Der Grmdbefltz würde bei dies» Steuer
nicht zn gründe gehen. Der Havsabnud sollte nicht unter,
schätzt werden. Niemals kann und wird ein Konservativer
in einer öffentlichen Sitzung sagen, seine Partei wolle den
Reichskanzler stürzen. WaS wird aber werden, wenn Sie
(«ach rechts) dem Reichskanzler dauernd das Bleiben un¬
möglich machen? Wir Bewohn» von d» Ostgreuze find
de« Kais» und de» Reichskanzler dankbar für ds», was
sich in der letzten Zeit abgespielt hat.

Fürst Hatzfeld(RetchSp) verlaß eine Erklärung, wo-
nach die große Mehrheit der Reichspartei entschlossen sei,
der Erbschaftssteuer zuzustimmeu- Die Partei könne die
Berautworlnng für das Scheitern der ReichSfiuanzresorm
nicht auf fich nehmen. Bei der Ablehnung der Erbschafts¬
steuer werde die Partei ihre ganze Macht für da? Zustande¬
kommen der Firraozresor« auch ohne diese Steuer eivsetzeu.

Frhr. v. Hertliug (Z ): Ich glaube, diejenige« wer-
den recht behalten, die längst der Ansicht sind, daß hier
ganz andere Dinge ans dem Spiele stehen als eine einzelne
Steuerfrage. Wir haben uns schon 1906 gegen die Aus¬
dehnung der Erbschaftssteuer auch auf Kind» nud Ehe¬
gatten auSgesp.ochev. Dies ist nicht der richtige Weg zur
Heranziehung des Besitzes.

David (S.): Die Konservativen wolle« keine Minister
stürzen. Bei dieser Behauptung hat der Reichskanzler ge¬
lacht, der es doch wissen muß. Wer hat denn Bismarck
Md Caprivi gestürzt? Die von nur vorgeschlageue höhere
Skala ist durchaus annehmbar und durchführbar. Die Auf¬
lösung der Reichstages ist notwendig, damit das Volk tu
dieser Lebensfrage selbst befragt wird.

MSkler-Reiningeu(srs. Bp.): DaS Zentrum bekämpft
aus parteitak ischra Bränden dir Idee der AnSdrhuuug d»
ErbschaftSstra» aus Deszendenten und Ehegatte«. Der
Bat» de» Gedankens dies» Ausdehnung fitze sogar i«
Zentrum. Mt der Annahme oder Ablehnung steht und
fällt für MS die RetchSstnanzrefsr« . DaS Urteil über das
Verhalten derR tchStagSmehrhett überlassen wir dann ge¬
trost dem gesunden Sinne des deutschen Volkes.

Dr. Heim(Z ): Ich habe mich dahin ausgesprochen,
daß die Erfassung des mobile« Kapitals das schwierigste
Problem uns»» Gesetzgebung ist. DaS Korrelat einer
ReichSstuauzreform ist die Nachlaßstru» nicht. Ich bin kein
Gegner der Vermögenssteuer. D'e KotinnngSstm» ist der
beste Ersatz säe die Erbschaftssteuer.

Lattmauu (w. Bgg.): Herr Müller-Meiningen war
früher selbst scharf» Gegner der AaSdehuung der Grb-
schastSstener aus Deszendenten und Ehegatten. Die Einzel¬
heiten der bisher avgcuommeue« Steuern stad wohl noch
v»bkff«uogSfähig, die Grundgedanken find ab» gut.

Abg. Graf MirlzynSki(Pole): Der liberale Herr
Sieg hat eine Kapnzinade gegen das Zentrum gehalten.
(Der Redner»hält weg« diese» AnSdrnck» eine« Ord¬
nungsruf.)

ES wird nunmehr abgesttmmt. Sämtliche Abäude-
ruogsauträge wndeu abgelehnt. Der Antrag Gamp wird
zurückgezogen. Die Stoffelsätze du Regierung werden tu
einfach» Abstimmung von der gesamten Linken, der Reichs-
Partei mit wenigen Ausnahmen, der Wirtschaft!. Bereinigung
nud den Reformern angenommen. Der 8 D« wird aber,
wie schon gemeldet, im ganze« Set einer Beteiligung von
383 Abgeordneten mit 195 Stimmen gegen 187 bet einer
Enthaltung«h>eleh»t. Damit ist die Besteuerung
der Deszendenten und Ehegatte » gefallen . Das
Abstimmungsergebnis wird mit Stillschweigen ausgenommen.

In rasch» Folge »»den daun die wetteren Para-
grapheu der Borlage zur Abstimmung gebracht und sämtlich
abgelehnt. Die Polen stimmen stets mit der Mehrheit und
rufen dadurch mehrfach de« Protest der Sozialdemokraten
hervor. Auch Einleitung md Neberschrist der Vorlage
wttden abgelehnt.

Lizepräs. Dr. Paasche teilt mit, daß damit vom Be-
srtzeutwmfe nicht» mehr übrig ist, nnd daß « also nicht
zur dritten LesMg kommen kann.

Die Tagesordnung ist erledigt.
Sodann»klärt Dr. Paasche. » habe fich nachträglich

überzeugt, daß Graf Ballestre« einmal das Wort»Kapn-
ztuade* anSdrückllch als parlamentarisch znläsfig erklärt
habe mit d» Begründung, die Kepuztuer seien ganz an¬
ständige Leute. (Stürmische Heiterkt.). Er ziehe daher den

Ordnungsruf gegen den Grafen MielczynSki zurück. (Ern.

g*' Freitag 2 Uhr: Stempelsteuern. Bon den Sozial,
demokrateu ruft man: Bülow! Bülow!

Schluß6'/. Uhr. _
Girr Ultimatum des ReichrkauzlerS.
Berlin , 25. Juni. Da« Wolff.vnre« erfährt: Der

Konservative»  Fraktion wnrdei« Auftrag de» Reichs-
kanzler» eröffnet, die Kotiernngsstenrr, die Mützle«, «satz-
stener nnd der Kvhlenaaifnhrzoll sei aaannrhmdar, weil sie
Handel nnd«»kehr schädige», die Jadnstrie»verträglich
delaste» nnd «nsere gesamte wirtschaftliche Stell»«» der-
schlechter». Der Parfiimstr»» stehe, »«Sbervindliche Be-
de«ke» , ege«über.:,H1ustchllich der« ertz»wachsste»rr v« bo
a»f die Mssührlichr» letzte» ErUär« gt» des Reichsschatz.
sekretärs Bezug genommen. . . ^

Berlin , 25. Juni. Der «eichSka »zl  er begibt fich
hrste abend zu« Vortrag bei « Kaiser »ach Kiel.* *

Die neueste« Berliner ReichtSLsgSmelduuge« besagen:
Berlin , 25. Jani. Die Ansicht der RsrgenblLtt»

in bezng auf die Folgen der gestrigen Abstimmung i«
Reichstag geht dahin, daß es «ur eine« Ausweg  au»
dies» unheilvollen Situation gibt, uämltch die Auflösung.
Für sicht ausgeschlossen halten eS die Blätter«wer auch,
daß Fürst Bülow schon tu kürzest» Frist den Reichstag
aus Herbst vertagen wird, um dann mit neuen Borlage«,
vielleicht auch mitA«em neneu Schatzsrkretäc wiederzukommeu.

Die rechtsstehenden  Blätter äußern Sb» die gestrige
Abstimmung ihre« eungturmg und meinen, daß nach Be-
seitignng de» Hindernissesd» Erbschaftssteuer der « eg
frei sei für eine gedeihliche Ftuauzreform. In den links,
stehenden  Blättern« acht fich eise ziemliche Erregung de-
merkbar. ES wird »klärt, daß eS für de« Reichskanzler
»ur zwei Möglichkeiten gebe, entweder abzadanken oder»nr
Auflösung zu schreiten. Diese letztere Maßnahme glaabt
MM dem Reichskanzler raten zu könne», da der Appell«
das Volk im Hinblick Ms die« erstimmung üb» die Halt.
Mg der Konservative« zweifellos erfolgreich sei« wurde.

lieber dir iunttpolittsche Situation wird mitgeteilt:
In den Kreisen der neuen Mehrheit wie in den Kreisen,
die dem Reichskanzler uahrsteheu, heißt es, daß Bülow tu
der Tat tu diese« Augenblick weder an Demission nochm
Auslösung des Reichstage» denke. Der RrichSkaazl» halte,
versichern seine Freunde, »ach wie vor a« der Uebrrzeaguug
fest, daß eine Ftuauzreform ohne Erbschaftssteuer und ohne
die Mitwirkung der Liberale« ausgeschlossen sei. Naderer-
seit» erscheine ihm aber die Reformd» ReichLstaauzea als
ein so bedeutungsvolles patriotisches Werk, daß alle Partei»
politischen Rücksichten in den Hiudergruud treten müssen.

Die Rati »»«lttter <»le«.
Bertt «, 25. Juni. Die „Kölnische Zeitung* schreibt

zur Lage, die Zeit der Kompromtsse sei jetzt vorüber. Der
BnudeSrat werde schwerlich die kl-rikal-ksuservatioe Steuer-
Verschlechterung mit allen ihren politischen Folge» dem
deutschen Volke bieten wollen. Falle die Entscheidung de»
BMdeSrat» aber gegen die sogenannte Steuerreform de»
klertkal-kouservattve« Bandes aus, so könne der Reichstag
entweder vertagt oder geschlossen oder aufgelöst werde«.
Weder bei einer Lertazuag noch bei einer Schließung böte
fich indessen die Möglichkeit, za« Ziele zn kommen. So
bleibt dem BuadeSrat, schließt der Artikel, nur der Aus¬
weg, den Reichstag mit der Zustimmung des Kaisers auf.
zulösen und au das allgemeine, gleiche und direkte Wahl,
recht zu appellieren. Nehmen dir Dinge diesen» erlauf,
was au» der Logik der Sachlage zu erwarten wäre, so
fragt e» fich, ob Fürst Bülow fich die physische Kraft zu.
traut, noch einmal den Kampf zu bestehe», um sei» Leben»,
werk nicht de« Zentrum anSznlieferu. Wir hoffen im In.
teresse de» Lande», dem er in zäher Energie Mb treuem
Festhalten au der bewährten Uebrrlirferuug seine Achtung
heischende Stellung in der äußeren Politik wieder gewonnen
hat, daß er diese Kraft finden möge.*» *

BerN«, 25. Juni. Soweit wir unterrichtet find,
ist mau in konservativen Kreisen, nachdem die Erbanfall,
steaer abgelehnt ist, zu jedem Entgegenkommen de» der-
büsdete» Regierungen gegenüber geneigt. Ja der Kotier-
uugSsteser, die von den verbündeten Regierungen als »»-
annehmbar bezeichnet worbe« ist, werden angeublickltch Ber-
beffernugLautrSge durch die Konservativen vorbereitet. Fall»
diese LerbrfferuugSanträge vom BnudeSrat gleichfalls al»
unannehmbar bezeichnet werden, stad die Konservativen, Mb
mit ihnen auch das Zentrum, bereit, diese SotieruvgSsteuer



falle« zu lasse«, falls ei« Ersatz durch eiue Erhöhung der
Tabak' , B'.er- und Branntweinsteuer erzielt«erdeu könnte.
Die Dentfch'Aanfervatitzeu versteifen sich, wie wir an» de«
Mund« konservativer Abgeordneter persönlich viffe«, nicht
aus die KotirrnugSsteuer, uud find durchaus bereit, mit der
Regierung über eventuelle Ersatzsteueru zu verhandeln. Bis
jetzt«immt mau iu konservativen Kreiseu au, daße»gelingt,
eiue« Teil der KetieruugSsteuer zu streiche» uud den Namen
KotieruugSsteuer fallen zu laffeo. Die SotieruugSsteurr soll
i« eiue Steuer umgewaudelt werden, die riueu Effekteu-
strmpel iu mäßiger Höhe vorfirht. Einen Ersatz sehe» die
Konservativen in einer schärfere« Heranziehung des Tabaks,
Bier» uud Branntwein»." (Mpst.)

vül - wl Nachfolger?
Pari - , 25. Juui. Unter de« Kombinat iou-o, die iu

RetchStagSkreiseu bereits au die BoraaSsetzuug von BölowS
Rücktritt geknüpft werde«, nennt der Berliner Korrespondent
de» . Petit Parifien" auf Sruud seiner persövlichm Infor¬
mation«, folgeude: Graf Wedel! soll Reichskanzler wer¬
den. Fürst Radslio sein Nachfolger in den ReichSlaudev,
Staatssekretär Schön aber Botschafter in Pari». Al» .
Staatssekretär de» Auswärtige» sei Kiderlea-Wächter au»-

_

W »rttr« herrischrr Lawdtug.
r Gtattaart , 25. Juni. Die Zweit« » a« « «r

besprach heutem der fortgesetzten Beratung de» Kultetat»
einige allgemeine Fragen: Mitwirkung der Lehrer bei der
Durchführung des Kiuderschntzgesetze», Ausschließung eine»
Lehrers aus de« Stuttgarter Gemetnderat betr. Beratung
von Schulsrageu, wegen persönlicher Jutereffen und Benütz¬
ung de» DessldruteuerlaffeS, die nach einer Arußeruvg
Heymauu» (Soz.) »irl größer sei, als der Kaltminister bei
Beratung der Schaluovelle dem Hause mitgeteilt habe.
Minister von Fleischhauer hielt an den von ihm mirgeteilteu
Zahlen fest. Nur tu Lauustatt sei noch tu eiue« Falle
von de« Disfideuteuerlaß Gebrauch gemacht wsrde«. Zam
Hilf»- uud Soutrollorgaa der Polizei dürfe die Schule bei
Durchführuug de» Ktuderschutzgesetze» «icht werden. Für
den ganzen Unterhalt der Kruder zu sorge», sei nicht Auf¬
gabe der Schule, dir zunächst für Bildung uud Erziehung,
für die Ermittelung de» erforderlichen Wissen» zu sorgen
habe. Bon den Brratuugr» der bürgerlichen Kollegien sollte
et« Lehrer»ur auSgeschloffru werde», wenn feine persönlichen
Interessen nicht die de» ganzeu Lehrerstande» »ur Erörter¬
ung stehen. Morgen Fortsetzung. Schluß Uhr.

Uage»-Hleuigkeitsn.
N»ß Gtkdt ut Lrmk.

«ngot». den2«. Junt ISO«.
* Telegramme zur Rnchtzeit. Auf der iuternatio-

ualru Telegraph,ukoufereuziu Lissabon 1908 find eiue
Reihe von Aeuderuugru für de»Telegrammverkehr beschlossen
wordeu, dir am 1. Juli in Kraft treten »erdcu. Die
Einzelhriteu sind bei den Postaustalteu zu erfahren. Aus
dt« verändertru Bestimmungen über die Bestellung der
Telegramme zur Nachtzeit sei indes besonders hlugewiesev.
Wie die Erfahrung gezeigt hat, stößt die Bestellung-er
Telegramme in der Nacht häufig aus Schwierigkeiten, weil
die Empfänger die Zustellung tu vielen Fällen als lästig
empfladeu oder weil die Boten vielfach keinen Zutritt zu
deu Häusern«rlasgeu. Die Postverwaltuug hat daher
schon vor einige» Jahren besondere Lage-telegramme ein-
geführt, d. h. Telegramme, die vom Aufgeber mit der
Bezeichuuag. Tags" versehe» werden uud demzufolge i»
der Zeit von 10 Uhr abend» bi» 6 Uhr morgen» nicht
brsteL we.deu dürfen. Gemäß deu Beschlüssen der Lissa¬
bon« Lelegraphmkouferevz ist jetzt bestimmt wordeu, daß
vom1. Juli ab allgemein um »och solche Telegramme zur
Nachtzeit bestellt werden sollen, die der Absender ausdrücklich
mit de« «ermrrk. Nachts" versehen hat. Telegramme,
aus deren Inhalt die AvkuvstSaustalt ohne weiteres zu
e-kennen vermag, daß sie wirklich dringlicher Natur sind,
werde» ebenfalls iu der Nacht bestem. Immerhin empfiehlt
e» sich iu Zukunft zur Feruhaltuug von Uvzuträgltchkeitev,
daß die Ausgeber von Telegrammen, die voraussichtlich erst
zur Nachtzeita« ihrem Bestimmungsortc»komme» werden,
durch die Angabe. NachtS" oder. TegS" (vor die Adresse
zu setzen) nvzweidestig zu erkennen geben, ob die Zustellung
zur Nachtzeit erfolgen soll oder »icht. Die Telegramm-
empfäüger können»ach wie vor wegru der Bestellaug der
«acht» für fl«eiutreffeudeu Telegramme mit thrrr Postaustalt
besondere Verabredungen treffen. Die Interesse» de»
Publikums sollen bei der Durchführung der mueu Maßnahme
in jeder Beziehung Lr.ückfichttgt werde».

* Zollreittfinn «»f de» « »densredampfschiffen.
Zur Bequemlichkeit der Reisende» findet auch in diese«
Sommer wieder über die Zeit d-S stärkeren Reiseverkehrs
bet dm nachstehende« Schiffkurseu dir zollamtliche Abfertig¬
ung de» Reisegepäcks wäh.eud der UeKerfahrt auf dem
Dawpfschiff statt:
KarS 168 RomaoShor« ab 12.40, AriedrichShafeu an1.25 N.
Kur» 186 Rorschach ab 12.28, FrtedrihShafeu an 1.28 N.

Notzrdorf, 3b. Juni. DaS frühere kath. PsarrhanS
ging unter dem Vorbehalt der Genehmigung der ktrchl.
Oberbrhördr um den Preis von 8600 in den Besitz
von Fabrikant LsniS Koch, Nagold, über.

G«lw, 24. Juni. Am Sonntag dru 4. Juli hält
der Strohgäusäugrrbnnd West sei» Sängerfest irr Neu-
heogstett ab uud verbindet damit die Feier seines 25jähr.
Bestehens. Beim Wettfivgen beteiligen sich 11 Vereine;

5 davon in der höheren Abteilung des Bolk-gesaugS. Als
Preisrichter wurden geronnen die Herren Rustkoberlehrer
Schäffer-Nagold, Oberlehrer Klotz-Eßliugen und ein
Pforzhetmer Rufiklehrer. _

N«tnrMifiensch«ftNch-r « nr« f»r B- lk- schnl-
lehr-». Nach Erscheinen des neuen Lehrplans sir die
Volksschulen hat das K. Kiltministerium naturwissenschaft¬
liche Kursef r Volksschul ehrer einger chtet. weil die
8n orderringen des Lehrplans in diesem Fache von dem
bisherigen Unterrichtsbetrieb besonders weit abweichen.
Dem ersten Surs im Jahre 1908 i r Heuer ein zweiter
gefolgt, der in der Zeit vom 14. bis 23. Juni mit 40
Lkilnehmern abgehal enw rde. Auch SchulratD . Masapp
v:n lie und t ezir.-schulinfte' tor Knapp von Bönnigheim
»ahmn au vem Kurse teil. Als Dozenten waren wieder
g>Wonnen worden OberstudienratP of. Dr. Lampert für
Zoologie, Prof. Dr. v. Kirchner und Prof. Sichler sw-
Bkta-ük nr.d P cf. D'. Eberhard Frsas tür Geologie.
Da de P /x.S de- Naturw'ffmschaft'.«, wie P äparlrren
uud Ksssrrviere».Sammeln md Best mmmüsnNtturkörpera,
Beran"almng von Vi sochm und Experimente« besonder»
gepflezt werde« soll:e, wirkten auch die Lsfikesteu and
Prävaratsre« der Dozenten iu ter^ eickmller Weise an deu
Ki-rse-mit. Aach Ex'urfiouen nachg-oloftsch«nd fannisttsch
irtereffsne« Punkte« in drr Umzebunz von Stuttgart
wurdeu vrranZalttt; die Un erweisuagen iu Botanik Walen
ganz in den botanischen Gar en rnd das botanische Jnfiitst
in Hob-nbeim te l gt, der übrig- Un'erricht send a u K.
Natarülienlsb'nett n tt. Durch eine Schlußftirr im Hotel
Mistiger fand drr KuS seinen Abschluß.

r Glnttgart , 2b Juni. Sestern Nachmittag hat stch
in Cannstatt ein 51 Jahre alter Raun erschossen, vermut¬
lich infolge unglücklicher Familieuverhältniffe. — Sestern
abend hat stch ku der Augusteustraße ein 17 Jahre alter
Barschei : selbstmörderischer Absicht mittels eines Revolvers
einen Schnß in die Brust beigebracht.

r Gtntt - nrt, 25. Juui. Bei der heute nachmittag
auf der Stadtdirektiou vorgeaommeneu Ziehung der Geld¬
lotterie zu Gunsten LeS LaudrSverriuS vom Roten Kreuz
fielen die Hauptgewinne auf folgende Nâ menu 30000
auf Nr. 21213. 10000 auf Nr. 26001, 3000 auf
Nr. 801, j; 1000^ auf Nr. 50351. 14390. j: 500 ^
auf Nr. 75816, 46538, 36515. 36715. (Ohne Gewähr.)
Drr 3. vud der 6. Gewinn stamme« aus der Kollerte von
S. Schmettert, Schulstr. 15.

r Bo« Lande» 25 Jrmt. Wie vorstchtig Landwirts
bet« Eil tauf von Pserve» sein müffeu, zeigen jetzt viele
Prozesse, in welche in der Bodensregesend Landwirte ver¬
wickelt wurdeu. Bon Händler« aus Randes bekamen sie
kranke Pferde geliefert, von denen einzelne umgestsuden
stad. Es handelte stch gewöhnlich um eine ansteckende
Krankheit(J f̂lircüza oder Brustseuche), welche aus Bayern
emgrschleppt war. Einem Singeuer Landwirt krepirrte rin
solches Pferd2 Tage «ach der Zasühraug LeS Pferdes.
Letzteres rva aber schon bei der Uebrrgabs krank. Und
trotzdem verlangt der Händler Zahlaug des Kaufpreises.
Ja Swckach passierte eS einem Landwirt, daß durch ein
tztkanfttS krankes Pferd ein andere- teures Pferd umstund
uud der Käufer lo über 1000 Schaden erlitt. Es ist
also zu empfehle. daß man beim Ksrrse kostspieliger Pferde
ausdrücklich für Grsrmdheit stch garantieren läßt.

r Tailfingen, 85 Juui. Sesters abend> 11 Uhr
ist iu der Wirtschaft zum „Rößlr" Feuer ausgebrochev.
Der Fkurrh-rd war ln eine« Hintergebäude, wo ein Heu«
Vorrat aufdewatzrt war. DaS Gebäude ist total abgebrannt.
Es wird Brandstiftung vermutet.

r Neichenbacha. F , 25. Jnni. Bei einer hiesigen
Familie hatte stch eine angebliche Schwiegertochter, die ausS
eleganteste gekleidet wir, längere Zeit zur Erholung avfge-
halten. Landjäger Rehm von EüerSbach schöpfte gegen die
Person Verdacht»ad es gelang ihm auch zu ermitteln, daß
die Pserdoschwregertochter eine mehrfach vorbestrafte Dirne
ist, die sich ir letzter Zeit an mehreren EiabruchSsttedstähle»
in Stuttgart beteiligt hat.

Gerichr- jtiß!.
r Gtntt - art , 24. Juni. (Strafkammer). Der HauS-

eiustmz auf dem LegiouSkastrumplatz. Die Lrrhrmdlnug
wnrdea« Donnerstag fortgesetzt. ES wurde bezeugt, daß
sehr schlechter Beton und fast gar kein Zementmörtelv r-
wenbet ward:. Der Vetos wnrde vielfach nicht gestau pst,
sondern einfach anfgcschüttet. Ein Zeuge sprach stch dahin
auZ, e- sei gut möglich, daß diese Pfuscherei heimlich, ohne
daß eS ein Baufihrer merken korrutk, grmacht worden sei.
lieber die Ursache drS Einsturzes find die Sachverständigen
verschiedener Ansicht. OZeibamat Mörike von drr Tech».
Hochschul' ist der »astcht, daß der Pfeilerv dir Ursache
des Sturzes ist, ferner dar schlechte Auflagern de» Trägers
»nd die bei drr statischen Berechnung nicht berücksichtigte
tztrlzenftr« drs Pfeilers. Die «uSsShruxz drS Rauer-
werkS habe teilweise alle» z» wünschen übrig zelafseu.
Unverständlich fei ihm, daß die von de« Zeugen angegebenen
Minke! von der städt. Bauksntrslle nicht bemerkt wordeu
seien.' Prof. GnnzrnSsustr iS gleichfalls der Ansicht, daß
der Pfeiler die Ursache der Einsturzes war. Prof. RörsH
von Neustadta. H. äußerte stch dahin, daß »ach ft in»
Ansicht die Ttrlzeuform des Pfeilers keines Einfluß ans
dru Einsturz geh-bt Hobe. Schuld an de« Einsturz sei dos
schlechte Ranrrwerk. Baurot Kuh» von der Domänen-
Urrktrou kom gleichfalls zu der Anficht, daß der Pfeiler
die Ursache des Eiustnrze» sei. Drr Angeklagte Fährmann
hätteo!S Techniker dle verschiedenen Mängel sehen muffen,
er habe stch zu »irl ans seine UnteraUordante» vrrlaffm,
ihn treffe die Beraniwsrtuvg. RegirrungSbaumeister Dol-

linger erblickt die Schuld an dem Einstnrz in der mangel¬
haften Mauerung nud iu dem fehlerhafte» Auflagern.

Die Verhandlung wurde am Freitag fortgesetzt. Drr
Sachverständige Professor Sooft von drr Technischen Hoch-
schule Eharlatteubnrg vertrat eiue andere Theorie al» die
übrigen Sachverständige«. Nach feiner Ansicht soll nicht
der Pfeiler die Ursache des Einsturzes sein, sondern eiue
Eisenfachwerkvaud. Die anderen Sachverständige« traten
dieser Auffassung entgegen. Die heute noch vernommenen
Sachverständigen finden die Ursache des Einsturzes gleich
falls i« der schlechten Aufmaneruug uud in dem schlechten
Auflager. Die Berautwortuug treffe die Angeklagten Fohr-
manu, Buhl und Schäfte. Drr Staatsanwalt ließ die
Anklage gegen den Angeklagte» Woltz fallen, gegen Fohr-
mau» beantragte er 5 Monate, gegen Buhl 3 Monate
uud gegen Schätte 1 Mona: Gefängnis.

Tübingen, 25. Jani. Strafkammer. Wege« Brr-
gehrus gegen§ 173 St. G.-B. wurd: drr Maurergeselle
Karl Herr« mir von Nehren zu 3 Manatm Gefängnis ver¬
urteilt, wovM1 Mruat Untersuchungshaft abgrht. Dessen
witalweklagtr StKfsHwrster wsrde ftrigesprocheu.

Magdsbnrg , 24. Jsni. DaS Magdeburger Schwur-
grrlcht verurteilte dm RüterialwareuhänLlerOtto Tb euer-
kauf wegen DopprlmordeS zum Tode. Thmerkauf hatte
am drittenW ihuachtsfrintag seine Wohnung iu Brand
gesetzt, wobei Frau «nd Kind verbranutin.

Hteschber, i. « chl., 34. Juui. Die Witwe Gläser
in FliaSberg wurde Argen Giftmord in eine» Fall zv«
Tode verurteilt , m einem Falle freigesprochtn.

Brett «, 25. Juni. Bei einer HanSfschrmg Sri eiue«
anarchistischen Blatte wmdeu statt riv-lutionärrr Schriften
unzüchtige Schriften aller Art gefrwdcu, die irr ützier Zeit
wsssenhiftt ausgrtüucht warm, ohne dsß Arm dm Urheber
hätte ermitteln können.

r Pforzheim, 24. Jnni. Während der letzten Tage
Warden hier wieder4 Personena«S Goldwareusabriken
wegen Diebstahls und Hehlerei von Goldwaren verhaftet.
Haler ihnen befindet sich ein LijouLeriesabrikaut. — Der
kürzlich mit 3650^ geflüchtete AuSläafer Johann Praß
wurde, Nachdem er mehrere Städte ausgesucht uud das
gestohlene Bild vollstäadiz verprasse hatte, in Stuttgart
verhaftet. Ausland

Nom, 2b. Jnnt. Ja brr gestrigen Nacht stad in
Süditalie« mch» weniger at« 15 heftige Erdbeben  ver¬
spürt worden, die von gewaltigem unterirdischem Getöse
begleitet waren. Auch iu Reggio erfolgte ein starker Erd¬
stoß. Die Bevölkernng raunte entsetzt ins Freie, wo sie
die Nachtz»brachte.

Wie», 24. Jum. Die Blatte? melden, daß König
Manuel von Portugal tm Sommer in Ischl um die Haad
der Erzherzogin Elizabeth Franziska, der Enkelin deS Kaiser»
und Tochter der Erzherzogin Marte Valerie, auhalteu
werde. Gleichzeitig wird gemeldet, daß sich Erzherzog Karl
Franz Joses ebenfalls mit der Erzherzogin Elisabeth zu
vrrlobm gedenke. Iu Hsfkreiftn werde» beide Meldungen
dementiert.__

Berzetchsts ser Märkte t» ser Um,egend.
Rom 28. Juni di» ». Juli.

_H »lt»rbach: 1. Juli Krämer- und Biehmarkt._
Nn- SKürttsto TodosfüSo.

David Grammel, pens. Hammerschmied, 77' /, I ., Krrudenstadt;
Christian Koch, Station- Verwaltera. L., 0t I ., Ergenzinge«.

,M M Ilinkl«!e lieM ."
Wir VieleE.trra wä:m froh, das auch von ihre«

Kindern fegen zu können und dürsten daher mit ganz be¬
sonderemI Ziereste von dev nachstehenden Zeilen Kenntnis
nehmen:

«osthrima. M., Hauptstr. SO, 24. Mat E.
„Seitdem unser jetzt2' /, Jahr « alteS Töchterche» Maria rezel«

müßt« NcottS Gmulsto» «inntmmt, ist fie wie neu geboren, ißt und
trinkt, wie nie zuvor. Bon Jugend auf war dir Kieme äußerst
zart und infolge einer Luftröhrenrntzündung nochm»hr zurück-»«
kommen. Dabei » te, fie aber all. ihr dar, »reichten UrSfrigung».
mittel zurück und hatte nicht im geringsten Lust mm <Mn . « n-
sanglich zeigte st, auch ge,.» Scott, « mulfion emige« bneigun^
lewan» aber dann do, BrSparat s- lieb, daß ste i»de« Augenblick
eldk dir Rasch« herbetholte und einnehmen wollte. DaS Präparat

kräftigte uns'i stind io kurzer Zeit zusehends, di«
kleinen» Sckch-n röteten stch wieder, kurz und gut,
wir find mit dem erzielten Erfolge äußerst zu¬
frieden."

(grz) Hermann Ester.
J .̂e Letchtverdaulichkeit nvd ihr Wohl¬

geschmack ermöglichen eS selbst deu verwöhn¬
testen Kindern und schwächlichen Personen,
Scotts Emulsion leicht zu Lehmen. Sevöhu-

Nur echt mit dies» ltchkr Tran dagegen kann dem Körper nicht

die erwünschte KräsLisuvg bringe«, weil er
'ichmV-rähk-nÄ' mristeuS nur widerwillig genommen wird.

ScottS Emulsion wird »on uns ausschließlichim großen verkauft, und zwar «i«

lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegeltenOriginalflaschen in Karton mit

unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scottöt Bowne, G.m.b.H.. Frankfurt a. M.
Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 1SV.0, prima Glyzerin S0,0, unter-

phosphorigsaurer Kalk «Z, unterphosphorigsaures Natron s,0, pul». Tragant S.o, feinster
«ab . Gummi pulv. 2,0, destill. Master 12g,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatisch« Emulsto»

»it Zimt-, Mandel- und Gaulthcriaöl je 2 Tropfen._

Wttt *r»«>O»»*hers«Ge. Sonntag dev 27. Juvi.
Wolkig, kein wesevtlichrr Niederschlag, mäßig kühl

Hägli ch kann abonniert werden!
Hiezu daS Illu strierte SovntagLblatt Nr. 36

Druck und » erlag »er » . « . flatser 'sch« BuEdruckrrrt sE» t.
Zaster) Ragols. —gü, »te Rrvaktt»» »eremtmorttich: « Va,r.



Gemeinde Oberschwaudorf.
U « Dieustag , » e« SS . V. Mts.

-erlasst die Gemeindei« Vub« iffio«rWe>

1IchtachtsarrenAL
Angebote hierauf für den Ztr. leb. Gewicht sind bis spätestens

Juni , vormittag » 11 Uhr bei der Unterzeichneten Stelle schriftlich
««dderfchlsfieu« it der Aufschrift„Gebot auf Schlachtfarreu" eiuzureichen.

Den 23. Juni 1909.
Schultheißeuamt.

Nagold.
Mehrere

Msäcken
werde« z« leichter, reinlicher Arbeit dei hohem Loh»
als Htlfsarbeiterittue « sofort  augeuomme ».

vlv 8p »e8»n»« vvrvoisüvt 8t«1» » irr
HQvrrtzlodt In V̂urLskrakt

llllä ^ roiüÄ!
KnAsIssssntliedst sm-

xkoiilsü von
6 . 2Müi.övvtzü,

ß»l6k> Alirrs.
X«« « HSI »«rv A »» üo1«»ol»»1« « »L

veelv (t« württemb. Schwarzvald.)

Iii ^titnt I . mit
l8« «L »ir»« ir » 1ItvI »« Usirckvlslrrrr »« . L » i»ckel8» L » Lvi » k« .

UIeI»imK8L«»t«r. SsekskIsssiAS Lv«l8«I»»1e.
VordersitnuZ: 2um Linj .-Lxs.m8u. ^r »8l » i»«1«rlrirr ».

krscittiKer , moäsr » sinKsrivbteter Lsu in vunäsrbsrsr HöbsnlLAtz.
Prospekts äurcb äis Direktoren i^ ÜK«I unä Hsvl »«» .

rleusntnslim « 1. ^uii 1809.

orurLcni ^ M -mnnir^ r»-wenxe

^AckksUrer
cüe üüteuncj prsiLwürcliglreik üe§̂

osutscUtsntt Kstte»
clec bewstietessen cleulsckien/Nsi ' ker

?eeirIirK/e!ttiis!Ng-ie öS, 5ksncbe.suc!iüberI?söis>mr.eeGK-u.
^Lpi>s>srl!>!e>,IiS>ims;c!i>sien.V/3f!eli,U>isen,»iuri!<inrli:elLlilMiftei!

auvubi Liu ^ neirEmsem
Nliesies u.grvrttes sisiirrsciiisusveutscNlsn«is.

ist d»r Schwein . Legen Sie täglich
1 Pf. für ein Schwein in der Weis« an,

!daß St« ih« ins Futter «inen Eßlöffel
vollv»n M. Vrockmanns echter Marie L
mit dem Zwerg mischen. Li»Folg»wird
fein» daß das Schwein nun ein« große
Freßlust bekommt und viel schneller,
oft mehrere Monate früher als sonst
groß, dick und schlachtreif wird Biel«

>Tausende haben den Versuch zu ihrer
vellsten Zufriedenheit schon gemacht

!Auch geeignet für alle anderen Tiere, di«
jman « ästen will

Zu Originalprrisen zu haben bei:

paMmeSmueM
>stricken nur Äernwolle

Orangesternt
Blaustern /
Notstern 1
Violetstern / "°chf°w°
Grünstern t
Braunstern )

Stern-
wollen !!

beste
Consurn- ^

onr echt mir obigem Sternfabriheichen der B
Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Vahrenfeld.
haben in den meist« , Gesüicstcn; Ws nicht erhält -!
, weist die Fabrik Grossisten n. Handlungen nach.

M '7' "" - -- - -

K. Forftamt AUevfteig.Nadelstamm-
Holz-Verkauf

im schriftliche» Ausstreich.
» « Freitag de« S. Juli,

v»r« . 11 Uhr auf der Forstamts.
kanzlet tu Alteusteig vo» Scheidholz
des ganzen Bezirks:

8a «gh»Iz: 769 Stück mit Fm-
365 l., 289 II.. 177 Hl.. 64 IV.,
44V.. 14 VI. Kl.. Abschnitte:
69 Stück« it 64 Fest« . I.—IH. Kl.
Die Angebote auf die eiuzrlueu

Lose, in garzru «ud V" Prozenten
der Taxpreise auSgedrückt, find unter¬
zeichnet, verschlsffeu und mit der
stufschrift„GeSotaufNadklholzsta««-
jolz von Forstbrzirk Alteusteig" bis
zu oben genauuter Stunde beim
Forstamt eiuzureichen. Der sofort
erfolgenden Eröffnung der Gebete
können die Bietende» auwohueu.
LsSverzeichniffe und Offertformolare
unentgeltlich vom Forstsmt.

Nagold.

Tl»«e»-Vsze«
in 61 «8, Usjvlik »,

I ' ornvUsu null Ustslt
mpflehlt iu bester Auswahl

/ rr ^ .

Nagold.

Litk « r

V » » t « rrr « I » t
erteilt und kösneu «och einige
Schülerinnen angenommen werden

Frau UmaUe Uhl»
wohnhaft bet Aug. Schill , Freuden
siätterstraße.

sämtl. Arten von Zithern wird
pünktlich besorgt, sowie

UonrrrtÄtben,
werden auf Wunsch zu Fabrikpreisen
geliefert Ob.

vekar »kr —

»kk«ii2S.wit neuerte Nreilaut-Sremrnad«>
offeriere zu de« billige« Preis von ^ litt

nebst Grati <z«g«be : 1 »eruick. Acetyleulaterue(Mefstng),
Glocke, Schloß. Stäuder. Carbid, Oel, HosenSalter.

Hochachtungsvoll:

prirckrieb kerrsg. Calwv. nsooi«,
L «x »rsti »rvvrlL «tr»tt »»It N »t »rbo1r1 «1».

sti»x«1Ä.

LiALrrou, LiZLMtM
i« vorzügliche« Qualitäten e«pstehlt iu alles
PcelSlageu Hermann Knociel.

Sein Lager in

Schlacken mi>Losch
empfiehlt

zu Bauzwecke«
aut ärm üavndol Nagolä "ME

8 . Kim . Maurermristrr.

Geehrte Abnehmer wollen sich an Weichen¬
wärter Pf ei fl er wenden.

Molii -Isdsk ^Liegensle^

!» Hven7-,kz^
l8t nur dann eckter

Lönin ^ er - lubslr , venn das
Paket die llnterscüritt tragt:

/ .̂rnolci 6öniri § er in OuislilurA
gm Mein.

V.

Ltttt
(Hochs. Qualität, keim Cigarrillos) erhält, wer bei mir bi» 5. Juli
Lvo Hochs. Hamb. 8 Pfg.-Cigarreu für ^ 1S,»0 oder L« v ff. 6 Pfg.-
Ctgarrens. ^ 11,SV bestellt. Nnr tadellose War », ca. 60'/, unter
Preis aas Konkursmasse etc stammend. Zusendung frei. Also 400 St.
f. ^ 18.30 od. 400 St . f. 11.30. Garantieschei « : Sof. Geld
zurück LeiN chtgefalleo.

< SLastko»»» » sti»ol»e., iprebrlk -Lax «»», Hamkarx L« .

" » litt »« kort "

Lei Gebrauch von

r >-m'r5ckv »rrvMer

Menluorvssrer
sicheres Kittel A«KSL

m»ck8«vapz»v»I»Ua»i>L
erfrischt die Kopfhaut macht die
Haare weich und geschmeidig

-i kl . « k . 1.20.

Zu haben iu den meisten
rrissnrgsscdättsll oder zu be¬

ziehen von

öillM , frireurgercd.
sti»g«i«i. —

ekruffeur . stckrcliule
8t «tt8 « i , Mldrrstraßr 63,

bestesu. ältestes In¬
stitut,bildet Leut, jrb.

^ Standes z« tüchtigen
Chauffeuren aus. Eintritt jederzeit.
Kostenlose HtrllenvermUtlun8 Näheres
durch di» Direktion:
N. LI «««», INAvnivar.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit grr « and
ratgrttlich mit, was mir von jahrelange»,
qualvolle» Mao »«- »«d Werda»»», »,
»cschrverdr» geholfen hat

« . Horck Lehrerin, S «chse»tz«»se»
b. Krankfurt «. M V.

Lieferts Haustrrml
ist und bleibt der beste und billigste

Bolkstr « » » « —
UeberaS eingesührt. Voller Ersatz für Obstmost und

Nebwein. Ves««d u. bekömmlich. Biele Anerkennungen.
Einfachste Bereit »«, . Weinst off für 10 « Liter mit
Io Weinrofinen nur ^ 4 .—, mit Malagatrauben S.—
(ohne Zucker) frank»Nachnahmemit Anwrisung. l »Wein¬
zucker aus Verlangen zu« billigste« Preise.

Zell>H«k« ersb »chrr Wei «f«bsta«zr«-Fabrik

,- ch»,Wilh.  Tiefert , Zell a. H.

jjltSütdllro
forrkeim"L',"
Aioulvnlrnllll« 31.

Nagold.

Senfsaat
Saatwiiken
Futtererbsen
empfehlen

Nagold.
. s-lbstlrr tüchtige, selbständige

finden sofort Arbeit bei!
M . « och, Möbelschremerri.

werden gegen 1'/»fache Sicherheit
a»fz«»eh» e« gesucht.

Bon wem? sagt dir Exped. d. Bl.
Nagold.

Sch«eider-8ef «ch
Ein tüchtiger

kann bei dauernder Beschäftigung
sofort etotreten bei
Chr. Beutler . Schueidermstr.

Walddors.
Guche«och einige Waggonalte

Kartoffel
pro Ztr . zu 1.7V

Offerte nimmt entaegeu
Göttlich Zeitter.
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Außer unserem großen Lager in Deutsch »« Weiueu empfehlen wir folgende naturreine Tyroler Original -Weins

Lraminer weissriesling a 75 PIg. pro Liier.
Lerlaner Lleisswein „ SS
Kälterer Kotwein „ SS

er

oe

11

11

11

*1
in Leihfässern von 20 Liter an aufwärts . — Gesamtpreisliste steht auf Wunsch zur Verfügung.

Den Herren Wirten senden wir obige Tyroler Weine bei Bezügen von 150 Liter an unter Zollverschluß , so daß für dieselben kein Umgeld
erhoben wird , was einer Verbilligung um 11 Pfg . pro Liter gleichkommt . .

s Zckvsrrvrli-
Zerirkr- unSs
s s fremöen-

Verkekrr- 8 s
sss Verein
Mgolö. sss

für die verehr !.Luftkurgäste n. für die Einwohnerschaft.

AK ZommrproM«sSev')lovrerte
werde» auch Heuer, uud zwar vo»

Sonntag llrn 27. Juni
ab bei günstiger Witterung au jedem So « » tag vor « , vo « 11 bis
12 Uhr « « b je am Donnerstag abend vo « 8 dis S Uhr tm
Stadtacker stattfiadeu , wozu unsere geehrteu Luftkurgäste uud die
Eiuwohuerschaft sremrdlich eiugrladru werden. Die Sitzplätze find is
erster Linie während der Dauer der Kouzrrte für die Luftkurgäste uud
für Misere LereiuSmitglicder bestimmt. Schnkkinder find « nr « nter
Ansficht vo « Erwachsene « zrrgelassrrr . DaS Mildriuge » von
Hnnde » zu de« Kouzerteu Ist verboten.

Sodanu haben wir i» dem kleine » Saal des evang.
Berewshanses für ««sere Lnftknrgaste

« > »
eingerichtet, iu welchem die neueste« Tageszeitungen zur unentgeltliche»

Leuützuug ausliegeu. ^

Nit NkMlktttM möblierte « Zimmer«
werde» iu hrrm eigene « Jnterrffr ersucht, ihre Zimmer aus de u
NathauS unter Angabe des Preises auzumelden uud jeweils i« Fal ' r
der Besetzung Anreize zu machen, damit deu Kurgästen jederzeit üb r
die verfügbaren Zimmer richtige Auskunft erteilt werden kau».

Der Ausschuß:
Vorsitzender: Oberamtspflegrr G . Rapp.

kried . LenL . Ilsgold
meck . ^ erkststte,

ksi Ikrsm l,VsA2iiA nneb
Lldsrkklägagt allsnb 'rsnuävn
anä Lskannton

Iierrlicil LedevokI
Miiie ^ teinknrevt.

XätimLsolliiivL - llilä § » krr » ätikmä1luix
empfiehlt

« « irre ^ rr ^ « ^ « rr / « ^ ako« / >»,'§ vo « -M.

Zugleich gebe ich wegen Umzug» aas « eine auf Lager habeade

BV^ krrek « ^ « ^ -
F > L « rrr ^ r ^ -
6 ^̂ ^ rr « ^ ,

sowie auf Zubehörteile alS§

bFoeLerr,
Lerks ^ rrerr-
^RÄrr ^ « r rrrrer
t8l6 ^ F« « o ^ 6 « r « .

einen

Ilx vvo

S w 0 >
>0 '

Nagold.
Zur jetzigen BerbrauchSzeit empfiehlt

Honigglüser,
mit und ohne Schraubdeckel,

Conserverr- und
Ei «msch-Gläser
und -ItrülK«

iu allen Größe » uud verschiedenen
Systemen bei den billigsten Tages¬
preise»

Jakob Lur.
Nagold.

Jeden Snrnstng von abends
7 Ahr ab find frische

Lcrugenbreheln
zu haben bei

Bäcker Schlttenhelm,
_ Frrudeakädterkraße.

kürfsäsutlMsIiLlt uueulbsbrliob »

2, kittst äuredloebtes IIms.il-
e xesebirr, Ass unä korrsllim. -
^ Vorrätig bei Seiler . K!

Wildberg.
Eine hübsche

Wohnung
mit 4 Zimmer , Wasserleitung nebst
sonstige« Zubehör Hst bis 1. Okt
d. I z» vermiete«

Th . Krayl , Kfm.

NexelmLüis«
VerdinSunx nsck

UOÜd » und
Söv -LLWILI.

LkkILL.
1V87LL !.!L>.

087L8IL » .
rSittelmee -̂ unN
Ori. niiskrtan.
>̂ IIer LomloN.

keksnnte vorrutz
licke VerpNezune-

Nähere « urtunft erteilen:
t? » « l 8 «l»» »l «l,

kn . Ssrx L 8ol»mlä, Mxolä,
oder die Generalvertretung:

knssnxv vureau Uomluxer,
8tnttxart.

Obertalheim.
Einen neue» Einsp änner - oder

Kuhwagen
hat zu verkaufen
Konrad Weber , Schmied.

surns/erein stsgolll.

mit

Nächsten Sonntag , den 27. Juni 1909,
nachm, von 3 Uhr ab

Schlickt,erg- Fell
SMl,lMW «°fiDMeiWIlMW.

Abmarsch '/, » Uhr vo « des „ Köhlerei " ,
Sammlung znm Abstieg abends 8 Uhr.

Bei « «günstiger Witter « «» wird das Waldfest verschöbe« .
Nur vom Verein beauftragte Mitglieder kö»um Serraufs-

stellen aas dem Schloßberg errtchteu.
Unsere Mitglieder , sowie Freunde der Turusache werden zu

zahlreicher Teilnahme freur»blichst eiugrladru.
Der Ausschuß.

Heute abead Mouatsversamminns im „Bären

znm Arbeitstisch,

Nagold.
Unterzeichneter verkauft am

Dierrstkg 29 . Juni , nachmittags voll 2 Uhr ab
folgende Segeustäude:

» Sofas, » Betteöste , 1 Bett¬
lade mit Matratze , etwas Betten,
1 Kaste « , 1 Kanapee , L Roßhaar -
feste !, S gewöhnliche Teste !,
mehrere Exportsäcke , 1 Trippel
Flaschen «nd sonstige « Hansrar

Christi«« Bentter , BiieftrSgera. D.
CaLw.

Wegen Aufgabe des Betriebs verkaufe ich am

DieuStsg dsrr 29 . ds , von vorm S UHr a- r
2 Pferde , Brauuwallacheu.
2 Kühe, Allgäuer, 2Mühleu-
wageu, 60 und 30 Ztr . Trag-

_ _ kraft, 1 Pritschenwageu, 60 bis 80 Ztr.
Tragkraft , 1 Truhewageu , 1 Futterschueidmaschiue, Roß-,
Wageu- uud Feldgefchirr, 1 Paar res. Mühlsteine,
100/UV vw , Wageu, Windes , Scheiben, Staffelüuge,
Säcke uud div. Mühleartikel.

p. Nonrienmacber.
Suche ein älteres

oder alleinstehende

— 1 r » ii
wo Kochen uud bei deu übriges
ItzTuShaltuugSarbiiten mit behilflich
sei» kau».

Arautz , Mafchiueufabrik,
Dill -Weißenstei « .

Gottesdte « steder Methodiste»
gemeinde iu Nagold:

Sonntag , 27. Juni . Morgen?
.' /. IO Uhr. abends 8 Uhr GotteS-
dieust.
Mittwochabend '/. 9Uhr GebeLstuude.
Jedermann ist fremrdlichst eingeladev.

«v . « ottesdieuste in Nagold:
Souutag , 27 . Juni . ' />10 Uhr

Predigt . V>2 Uhr Christenlehre,
Söhne jüug . Abtlg . 8 Uhr Erb ««-
uugsstunde im B reiuShau ».

DieuStag , 29 . Juut . Feiertag
Petri uud Pauli , ' /-IO Uhr Predigt
im BereiuSbauS.

K «1H. Gottesdienst in Nagold:
Sonutag , 27 . Ju »i. 9 Uhr

Predigt und Amt, ' /»2 Uhr An¬
dacht. Routag 9 Uhr tu Alteusteig

DieuStag 29. Juni . Patrecininm
(Peter uud Pau !) 9 Uhr FefigotteS-
diruS.

v- ÄMMb
stsbt Nagold rder Stsch

Geburten: Nnna Maria , L. d J »h.
Gottlieb Deuble , Gtraßenwärtrr», den
21. Juni.
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